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Wir sind kontur – das Vorarlberger Wirtschafts- und Lifestylemagazin. Unsere Leidenschaft  

ist regional, aber nicht ausschließlich – vor allem aber exklusiv, denn wir sind immer auf der  

Suche nach dem Besonderen. Unser Augenmerk legen wir dabei auf Geschichten und Menschen.
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Viele Unternehmen werben mit Nachhaltig-
keit. Doch wohlklingende Lippenbekennt-
nisse reichen heute längst nicht mehr aus. 
Unternehmen müssen handeln – nicht nur 
um ökologischen und sozialen Herausfor-
derungen zu begegnen, sondern auch um 
regulatorischen Anforderungen gerecht zu 
werden, denn der Druck von Regierungen, 
Konsumenten und Investoren wächst.

Die Dringlichkeit dieses Themas wird durch 
globale Probleme wie dem Klimawandel, 
steigende Energie- und Rohstoffpreise so-
wie die Vermüllung der Meere deutlich. Die 
Vereinten Nationen haben aus diesem Grund 
mit den 2015 verabschiedeten Sustainable 
Development Goals (SDGs) eine Grundlage 
geschaffen, die ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit für alle zur Pflicht macht – 
auch für Unternehmen. Diese 17 Ziele fordern 

unter anderem Maßnahmen in den Bereichen 
Ernährung, Bildung, Energie, Umwelt etc., um 
eine nachhaltige Entwicklung bis zum Jahr 
2030 zu gewährleisten.

AUF EU-EBENE 
Generell werden die regulatorischen Anfor-
derungen in diesem Bereich immer weiter 
verschärft. In der EU gibt es beispielsweise 
seit 2023 das Lieferkettengesetz, welches 
Unternehmen mit mindestens 1000 Be-
schäftigten verpflichtet, ihre Lieferketten 
nachhaltiger zu gestalten, d. h., Schutz der 
Umwelt, keine Kinder- oder Zwangsarbeit, 
faire Löhne etc. Weitere Gesetze wie die EU-
Taxonomie und die Corporate Sustainability 
Reporting Directive (CSRD) definieren, was 
als nachhaltige Wirtschaftsaktivität gilt 
und wie darüber berichtet werden muss. 
Diese Vorgaben erhöhen den Druck auf 

Unternehmen, ihre Nachhaltigkeitsbemü-
hungen transparent abzubilden.

KONSUMENTEN UND KAPITAL 
Doch die Regularien der EU sind nicht der 
einzige Antrieb für den Wandel (auf natio-
naler Ebene hat es sich Österreich zum Ziel 
gesetzt, bis spätestens zum Jahr 2040 
klimaneutral zu sein). Nachhaltigkeit ist im 
Mainstream angekommen, und immer mehr 
Verbraucher achten darauf, welche Produk-
te sie kaufen. Deswegen setzten Startups 
und etablierte Unternehmen auf nachhaltige 
Inhaltsstoffe, Verpackungen, vegane Le-
bensmittel, Recycling und Abfallentsorgung, 
denn die Konsumenten sind bereit, einen 
Aufpreis dafür zu zahlen.

Apropos Finanzen: Auch Investoren wollen 
zunehmend wissen, in welche Betriebe ihr 

Kapital fließt und legen Wert auf nachhalti-
ge Investments. Banken berücksichtigen bei 
ihrer Kreditvergabe verstärkt diese Aspekte. 
Insgesamt gewinnt das Thema Sustainable 
Finance, also eine nachhaltige Finanzierung, 
in den letzten Jahren an Bedeutung. 

WIRTSCHAFTLICHE CHANCEN 
Doch das „Feld“ bietet nicht nur regulatori-
sche Hürden, sondern auch wirtschaftliche 
Chancen. Unternehmen, die auf nachhaltige 
Geschäftsmodelle setzen, können ihre Mar-
ke stärken, neue Zielgruppen erschließen 
und ihre Wettbewerbsfähigkeit erhöhen z. B. 
Effizienzsteigerungen, durch das Recycling 
von Rohstoffen, sowie das Senken von (En-
ergie-)Kosten. Im Idealfall winkt die Vorrei-
terrolle in der Branche, eine Art Leuchtturm 
im Meer der Konsumgütermarken. Doch die 
Transformation erfordert, dass Nachhaltig-

keit auf höchster Führungsebene verankert 
und in Innovationsprozesse eingebunden 
wird. Eine integrierte Strategie, die sowohl 
ökonomische als auch ökologische und sozi-
ale Aspekte berücksichtigt, wird zunehmend 
zum entscheidenden Erfolgsfaktor. Zahlrei-
che Vorarlberger Unternehmen zeigen, dass 
nachhaltige Lösungen nicht nur machbar, 
sondern auch profitabel sind. Durch den 
Einsatz digitaler Technologien werden unter 
anderem Abfälle reduziert, Plastikmüll ver-
mieden, regenerative Energiequellen oder 
CO2-emissions-reduzierende Technologi-
en genutzt. Letztlich zeigt das politische 
Hickhack um Verbrenner-Aus & Co., wie 
stimmungsabhängig die Politik agiert und ra-
dikale Veränderungen durch die Regierung in 
punkto Nachhaltigkeit nur dort möglich sind, 
wo die Wirtschaft Lösungen bereithält, die 
technisch und ökonomisch tragfähig sind.

Die grüne Revolution?  
Oder eben noch schnell  

die Welt retten
Nachhaltigkeit ist eines der zentralen Themen unserer Zeit. 

Doch was bedeutet es für  Unternehmen tatsächlich  
konsequent  ökologisch zu wirtschaften? – „kontur“ hat  

sich in einer kleinen Bestandsaufnahme versucht:  
von EU-Regularien, über sich wandelnde  Konsumentenwünsche 

bis hin zu unternehme rischen Innovationen, Pionieren  
und ihrer  Vorreiterrolle auf dem Markt der Konsumgüter. 

TEXT VON CHRISTIANE SCHÖHL VON NORMAN

Im Idealfall winkt die  
Vorreiterrolle in der 
Branche – eine Art 
Leuchtturm-Funktion 
im „Meer“ konkurren-
zierender Konsumgüter-
marken und Märkte. 

KONTUR SPECIAL

Ökonomisch und  
ökologisch tragfähig
Zahlreiche Vorarlberger 

 Unternehmen beweisen mit 
viel Know-how und Innova-
tionskraft, dass nachhaltige 

 Lösungen machbar und  
auch profitabel sind. 
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Themen 
	� Frühjahr: Top 100 – Vorarlbergs größte Unternehmen

	 Sommer: Special Bregenzer Festspielmomente

	 Winter: Vorarlberger Wirtschaftsforum – wie Ökonomie heute tickt
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